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Nrntlichrr Thei ! .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 4 . d . M . gnädigst geruht :
1 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
den Professor vr . Paul Mülhaupt vom Gymnasium

zu Tauberbischofsheim an die Realschule zu Ladenburg ,den Professor Otto Wilckens vom Gymnasium zu
Bruchsal an jenes zu Lörrach ,

den Professor Oskar Spath vom Gymnasium zu
Lörrach an jenes zu Bruchsal ,

den Professor vr . Albert Gockel von der Realschule
zu Ladenburg an die Höhere Bürgerschule zu Wiesloch und

den Professor Elgar Weighardt von der Höheren
Bürgerschule in Wiesloch an die Realschule in Ladenburg ;2 . dem Lehramtspraktikanten Or . Rudolf Wielandt
von Eigrltingen unter Ernennung desselben zum Prvfessor
eine etatmäßige Professorenstelle am Gymnasium inTauber -
bischofsheim zu übertragen .

Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 27 . Augustd . I . ist folgender bestimmt :
Magdeburgisches Jäter - Bataillon Nr . 4 :

0r . Steinbach , Assistenzarzt I . Klasse vom Bezirkskom¬
mando H Berlin , »um Stabs - und BataillonSarzt obigen Ba¬
taillons befördert . l >r . Verlach , Stabs - und BataillonSarzt ,als GarnisonSarzt nach Cüstrin versetzt.

Landwehr - Bezirk Mannheim :
l>r . Müller , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , znm Assi¬stenzarzt 1 . Klaffe befördert , vr . Heuck . Stabsarzt der Land¬wehr 1. Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Bruchsal :
Weng , Assistenzarzt 1 . Klaffe der Landwehr I . Aufgebots ,znm Stabsarzt —, Dr . Sieglitz , Assistenzarzt 2 . Klaffe derReserve , znm Assistenzarzt 1. Klaffe —, befördert .

Landwehr - Bezirk Karlsruhe :
vr . Wilhelm , Assistenzarzt 1. Klaffe der Landwehr 1. Auf¬

gebots . zum Stabsarzt —. Blas , Assistenzarzt 2 . Klaffe der
Reserve , znm Assistenzarzt 1 . Klaffe —. befördert .

Landwehr - Bezirk Mülbausen i . E . :
vr . Fnnck . Assistenzarzt I . Klaffe der Landwehr I . Aufge¬bots , zum Stabsarzt befördert .

Nicht-NmtLicher TheiL.
Wor fünfundzwanzig Jahren .

(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem
KriegSjahre 1870/71 . )
8 . September .

Altbrrisach . Am jenseitigen Rbeinufer erschien gestern Mittag
ein Parlamentär , der den diesseitigen Behörden die Mittheilung
brachte , daß , wenn Sckialampe in Brand geschaffen würde ,
Altbreisach dasselbe Schicksal zu gewärtigen habe . ES wird dem¬
selben zweifelsohne die beruhigende Versicherung ertbeilt worden
sein, daß von diesseits eine solche Absicht nicht vorliegt .

Berlin . Der Kaiser Navoleon ist bekanntlich am Montag
Abend auf Schloß Wilhelmsböhe bei Kassel eingetroffen . Bei

einer Ankunft wurde derselbe von dem Oberpräsiderrten v. Möller ,em Regierungspräsidenten Grafen v . Hardenberg , dem stellver -
retendeu kommandirenden General und dem Gouverneur von
kassel empfangen . Aus Befehl deS Königs wird der Kaisern ferner Gefangenschaft als Souverän behandelt .

Pari - . Nachdem das diplomatische CorpS erklärte ,tzaris bei einer Belagerung »u verlassen , bestimmte die Regierungine andere Stadt für dasselbe und wird sich daselbst durch einen
>esonderen Ausschuß vertreten lassen , welcher die auswärtigen
Sezieduogen unterhält sowie für die LandeSvertheidigung des
Departements fortgesetzt sorgt - — Eine Proklamation
klrochu ' s befiehlt den Mobilgarden , binnen 48 Stunden ihren
kbrenvosten bei der Bertbeidigung der Forts einzunebmen . —
Offiziell wird gemeldet : Laon ist von der Armee des Groß -
»erzogs von Mecklenburg cernirt und zur Uebergabe biS morgenVormittag aufgeiordert . widrigenfalls die Beschießung beginnt .— Die für die Konstituirende Nationalversamm -
ung angesetzten Wahlen erfolgen in geheimer Abstimmung ,

zemäh dem Gesetz vom 15. März 1849.

Die internationale Meterkonferenz . !
Die vor wenigen Tagen zusammenaetretene undvon fast allen Kulturstaaten der Welt beschickte Inter¬nationale Meterkonferenz darf für ihre Arbeiten ein weit¬

gehendes Interesse nicht nur der Wissenschaft , sondernauch der Kreise des praktischen Lebens in Anspruchnehmen . Zu den Ländern , die das metrische Maß - und
Gewichtssystem noch nicht durchgeführt haben , gehört
England , doch hat eine vom Unterhause in dieser Frageernannte Kommission empfohlen , das Metersystem sofort ,gesetzlich zu gestatten und nach Ablauf von zwei Jahrenals zwangsmäßig einzuführen . England wie die Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika brauchen bisher Jards(914,39 mm) ; das gleiche Maß ist auch in Ostindienunter dem Namen „ Göß " in Gebrauch . DaS metrischeMaß wird jetzt in Belgien , Bulgarien , Deutschland ,Finland , Frankreich , Griechenland , Italien , Niederlande ,Norwegen , Oesterreich - Ungarn , Portugal , Rumänien ,Schweiz , Serbien , Spanien , Schweden , Türkei , Argen -
tinien , Brasilien , Chile , Peru , Centralamerika und Egyptenangewandt ; übrig bleibe» noch Großbritannien und Ir¬land , Dänemark , Rußland , die Vereinigten Staaten , Ost¬indien , China und Japan . Dänemark hält an seinerElle fest , China braucht „Tschi" (0,318 w ) , Japan
„Schaku " (0,303 m) und Rußland „ Arschin " (0,711m ) .Der erste Anstoß der Neuordnung der Maßeinlheilunggeht bis auf den französischen König Louis XI . zurück,aber erst die Beschlüsse des Nationalkonvents führten eine
befriedigende Lösung de« Problems herbei . Bekanntlichstellt das Meter einen dezimalen Bruchtheil der Längedes ErdäquatorS dar , und diese wurde ermittelt durch
sorgfältige Gradmessungen , welche an verschiedenen Punktendes Erdballs , in hohen wie in niedrigen Breiten , vor¬
genommen wurden . Die jetzige Tagung der Internatio¬nalen Meterkonferenz , ihres Zeichens die zweite , nachdemdie erste im Jahre 1889 stattgefunden , hat sich mit meh¬reren Ausgaben der wissenschaftlichen Theorie zu beschäf¬tigen , insbesondere mit Feststellung des Verhältnisseszwischen dem Meter und der Länge der Lichtweite auf

<sruno oer , n Vrrirun ungrstruirn « xperimenie wlllrctfon Sferner mit den Berhältnißgleichungen zwischen der in Peru 'der von Bessel und der vom preußischen TopopgraphischenBureau gemessenen Toisen . endlich mit der Berhältniß -formel des englischen Hart » zum Meter , welche gegenwärtignothwendig geworden ist , da England sich anschickt,ebenfalls zum metrischen System überzugehen . Ebensohat eS sich als nothwendig erwiesen , eine noch vervoll -kommnete Gleichungsformel zwischen dem Kilogramm¬gewicht und dem in einem Kubikdezimeter enthaltenenQuantum Wassers aufzustellen . Bei dem heutigen Standder Wissenschaft ist es von höchster Wichtigkeit, die Maßeund Gewichtsverhältnisse unabänderlich gleichmäßig zustabiliren . Deßhalb wird an den denkbar subtilstenMethoden zur Kontrolirung der säkularen Schwankungender einmal festgelegten Maß - und Gewichtsprototype ge¬arbeitet , und angesichts der praktischen Unmöglichkeit ,das Metermaß mit wissenschaftlicher Genauigkeit auf denErdumfang zu reduziren , ist man auf den Gedanken ver¬fallen , die Länge des Meters an der Länge der Licht¬wellen zu messen, welch'
letztere von den ack dve auser¬lesenen Lichtquellen in stets sich gleichbleibendem Verhält -niß auSgesandt werden . Endlich hat die gegenwärtigtagende Konferenz sich noch mit den Arbeiten zu befassen ,welche bezwecken, eine möglichst genaue Berhältnißformelzwischen dem Metermaß und den nicht metrischen Maß¬einheiten vergangener Zeiten und Böller zu berechnen ;eine Aufgabe , deren Wichtigkeit daraus erhellt , daß füreine Unzahl wissenschaftlicher Untersuchungen die genaueKenntniß der wirklichen MaßlSngen , welche im Alter¬thum und Mittelalter bei den verschiedensten Völkernim Gebrauch waren , zur Erzielung brauchbarer Resul¬tate unerläßlich ist . Es erhellt aus dem Vorstehendenwohl zur Genüge , daß die Arbeiten der internationalenMeterkonferenz in ihrer Art von höchster Bedeutung sind .

Die Rentenauszahlungeu .
o " Berlin , 6 . September .Ein Vergleich zwischen dem ersten vom ReichSversiche-rungsamt an die Vorstände der Jnvaliditäts - und Alters¬versicherungsanstalten gesandten Rundschreiben über dieRentenvertheilung auf das Jahr 1891 mit dem kürzlichfür 1894 veröffentlichten zeigt , wie sehr die Rentenaus¬zahlung in dem kurzen Zeitraum von vier Jahren zu¬genommen hat . Im Jahre 1891 betrug die Summeder zur Auszahlung gelangten Renten 15,3 Millionen ,wovon auf Preußen 10,5 Millionen entfielen . Im Jahre1894 war die Gesammtsumme auf 34,6 Millionen ge¬stiegen , die auf Preußen entfallende auf 23,0 Millionen .Allerdings handelte eS sich im ersten Jahre nach demInkrafttreten des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs¬gesetzes nur um die Altersrente , weil bei der Invaliden¬rente auch für die Uebergangszeit eine Wartezeit voneinem Beitragsjahre vorgeschrieben war . Jedoch wennman auch nur die Summen der Altersrenten mit einandervergleicht , so ist diejenige des Jahres 1891 im Jahre1894 schon um nahezu 63 Proz . gestiegen, nämlich von

JeuMeton .
Halls Hossinalllt . Nachdruck »°rb»te»

. Von Paul Ladewig
(Schluß .)

Wenn Hoffwann seinen Schauplatz in den heimischen Norden
verlegt , verwendet er dieselben Tvpen und Konflikte wie in Italien
und Griechenland , doch weiß er kaum merklich ihnen die Facette
nordischer Natur anzuschleifen . !

Da ist „ Der Hexenprediger " ein Meisterstück in Storw 'S
Manier . Dem finstern Wahn einer befangenen Zeit fällt ein
ehrlicher Mann znm Opfer . Ungewollt wird er immer tiefer in
Schuld verstrickt. Mit edler und menschlicher Regung kämpft dos
Gefühl in Ausübung seiner Pflicht zu handeln andauernd , und
vernichtet seine Ruhe . Doch wie endlich siegreich das Geüirn der
Menschenliebe über ihm emporsteigt , wobei dann freilich der
Schuldbeladene vernichtet wird — da schließt sich rin Bild von
ergreifender psychologischer Wirkung zusammen -

Ueberall , wo sich Hoffwann an das Historische wagt , z . B . in
de» „Hinterpommer '

schen Geschichten " und „Brigitta v. WiSbh "
,bat er die Klippen , an denen solche Vorwürfe gerne scheitern ,

glücklich zu vermeiden gewußt . Durch keinerlei Uebergewicht des
chronikalischen Mosaik wird die Darstellung beschwert » keine große
Persönlichkeit oder Tbatsache macht sich mit dem Anspruch , in
erster Linie historisch treu zu sein» im Vordergründe breit . Verfällt
doch durch die Umkleidung mit historischem Raokenwerk auch bei
bedeutenden Darstellern die historische Erzählung leicht der
Manier und inneren Unwahrheit . Wie die Meister der histori¬
schen Novellistik der Neuzeit , Alexis , Storm , Keller , deutet auch
Hoffwann den historischen Hintergrund nur in leichter Aquarell '
Manier an - Eine auf gemächlichen Elementen aufgebante Hand¬
lung beschäftigt de« Leser vollauf . DaS ist auch in Hoffmann 's
Roman »Der eiserne Rittmeister " der Fall , der nebst dem
Engsten Kinde seiner Phantasie „Wider den Kurfürsten " eher

Novelle heißen sollte , endlich in „Landsturm " . Die b^dag -liche Freude des Autors an psychologischer Feinmolerei reichtwohl für die Gestaltung eines märchenhaften Stoffes , wie„Der feigeWandrlmar "
. auS , aber nicht für diebreit ausladendeTechnik deS Romans . Was Hoffman » an die Stelle davon setzt,hat immerhin den Vorzug , daß es ein Spiegel von Hoffmann 'seigenem Reichlhum sonnigen Wesens ist .

Eigenthümlich sichere Wirkung erzielt Hoffwann überall , woer die landschaftliche Stimmung mit der Handlung zu lebendigerWechselwirkung verflicht . Da sind Storm und in gewissemSinne Stifter seine nächsten Verwandten . So bat er das EigenedeS nordischen Winters , härter noch in den wandernden Dünender Nehrung . wo ein vergessener Thril des PreußenvolkeS hartund treu für die Befreiung des Vaterlandes vom NapoleonischenJoche verblutet , zu großartigem Leben verkörpert . Bedeutend sindähnliche Scenen deS Eisernen Rittmeisters , wo die waffen¬schmuggelnden Küstrnbewohrier »wischen den Dünen der Ostseeauftreten Die Charakteristik von Land und Leuten der preußischenKüstengebiete ist Hoffmann 's besondere Domäne .Alle Vorzüge des Dichters aber klingen in „ Bon Frühling zuFrühling " zu einem Akkorde zusammen , in den zwölf demReigen der Monate folgenden Skizzen . Wechselnd wie in derNatur der Heimath ist hier die Stimmung des Erlebens . DaSBuch nimmt den Ausgang von der Jugend Hoffmaon 's - vonJugendwuth und keckem Wagen , wi? schwellende KooSpen deS
Frühlings . Hock und höher zeitigt sich das Jahr zu reichemBlühen , zu schaffender, drängender Glnth uud strahlender Schön¬heit : auch im Spiegelbilde des Meuschengeschicks. Stilleres ,fast reslgnirendcs Glück bringt der Herbst : „Und morgen werdendie Blätter fallen ". Wilder Sturm wühlt die Tiefen de-MeereS auf , reißt die Blätter von den Bäumen , wie Leiden¬schaften in den Tiefen deS HrrzenS wühlen und die Blüthen drVLebens hinwegreißen . Doch über dem eisigen Tode allessehnenden Glückes bricht versöhnend und leuchtend die SonnedeS Humors durch Wolken trüber Geschicke .Mit den Wegen gewöhnlicher Menschenkinder stimmen die von

Hoffmann 's Gestalten nicht immer . Dennoch sind sie glaubhaft imKern — die obenerwähnten Schlingel des Südens , die wir als„ trinkbare " Leute , landesüblichem Brauche entsprechend, in seinennordischen Figuren wieder finden . Die närrischen Küster , diekecken Bursche und Mädchen , alle tragen sie reine freundlicheZüge . Gelingt doch Hoffman « niemals die Schilderung eineswirklichen Bösewichts . Auch sein Doktor Gugelmann im „Ritt¬meister " ist ein durch und durch guter Mensch , aus dem höchstensVerschrobenheit uud kümmerliche Absicht der Bosheit spricht .Hoffmann 's Personen sind gesund , sie trinken das Leben invollen Zügen — und so entwickelt sich ein Zusammenstoß der Indi¬viduen im Spiegel der Dichtung mit seinem ewigen Konfliktzwischen Ideal und Wirklichkeit. In der Darstellung diesesWidersviels hat er unter Zeitgenossen nur einen Verwandten ,Gottfried Keller ; vielleicht . daß die humoristische Ader bei ihmgelegentlich etwa » mehr in 's Burleske spielt , eine Eigeothüm -lichkeit . die er mit Cervantes und den Jtaliern theilt , neuerdings in„Wider den Kurfürsten " sogar unläugbar bei Fritz Reuter indie Schule gegangen ist. In der ganzen Besonderheit aber » wieer tief sittliche Probleme mit dem Schleier des souveränenHumors umhüllt , deren Meisterstücke das . Gymnasium vonStolpendurg " vereinigt , in der vornehm ironischen Art , in derLeichtigkeit , mit welcher er gelegentlich das Unwahrscheinliche , jaTolle . glaubhaft zu entwickeln weiß , darf er sich getrost nebensein Vorbild , den todten Meister , stellen. Hier haben wir wiedereinmal einen Mann , der „stolz nach eigener Art " schafft — nachseinen eigenen Worten — Mächten wir dankbar Gebrauch mache»von dem , waS er seinem Volke bietet.

Großherzogliches Hoftheater .
„Der schwarze D»« i«o."8 . Statt deS für Freitag angesetzt gewesenen „Fidelio " / andeingetrrtener Hindernisse wegen eine Reprise der in vorigerSpielzeit häufiger aufgeführten liebenswürdigste » Auber ' scheu

Spieloper „Der schwarze Domino " statt . Die Aufführung am



15,3 aus 24,4 Millionen . Die Steigerung der jähr¬
lich auszuzahlenden Altersrentensummen ist naturgemäß
in den letzten Jahren eine weniger schnelle als die-
jenige der Invalidenrenten . Die Summe der letzteren
ist beispielsweise vom Jahre 1893 auf 1894 um
nahezu das Doppelte in die Höhe gegangen , von 5,2
auf 10,2 Millionen . Dem entsprechend wird der Antheil ,
den die Invalidenrente an der Rentenauszahlung über¬
haupt hat , auch immer größer . Im Jahre 1893 ent¬
fielen von je 100 M . Rentenzahlung noch 81 auf die
Alters - und 19 auf die Invalidenrente , im Jahre 1894
stellte sich das Verhältniß schon auf 71 und 29 . Be¬
kanntlich ist mit der Mitte des laufenden Jahres die all¬
gemein vorgeschriebene Wartezeit für die Invalidenrente
von fünf Beitragsjahren zu Ende gegangen . Es wird
demgemäß die Steigerung des Antheils der Invaliden¬
renten an der Gesammtrentenauszahlung von da an noch
mehr als bisher beschleunigt werden . so daß der Zeit¬
punkt . wo beide Rentenarten sich bezüglich der Höhe ihre
jährlichen Auszahlungen die Wage halten werden , nicht
mehr fern ist . Schon die Renrenvertheilung für das
laufende Jahr wird wieder eine starke Steigerung zu
Gunsten der Invalidenrente aufweisen . Uebervies wird
der Bericht für das laufende Jahr auch zum erstenmale
über die Rückzahlung von Beiträgen an weibliche Ver¬
sicherte, die eine Ehe eingehen , sowie an Hinterbliebene
von Versicherten Mittheilung machen .

Oesterreich -Ungarn .
Erzherzog Ladislaus -j-.

Wir haben bereits berichtet , da ? Seine Kaiserliche Hoheit Erz¬
herzog Ladislaus , zweitältester Sohn des Erzherzogs Jo -
s e s und der Erzherzogin Clotilde » den Verletzungen , die er
sich zugezogen , erlegen ist . Erzherzog Ladislaus , der im Juli
dieses JabreS seinen 20 . Geburtstag gefeiert hat , wurde bekannt¬
lich das Opfer eines Jagdunfalls . Bei der Jagd in KiSjevö
verfolgte der Kaiserliche Prinz eine Wildkatze , die er angc -
schoffen hatte und die . schwer verwundet , sich in daS Dickicht
weiters chleppte . Mit erhobener Flinte drang der jugendliche
Prinz in daS Gebüsch , den Kolben hoch , um das Thier
zu tobten . Dabei verfing sich der Hahn in überhängen¬
den Zweigen , der Schuß ging loS und die Ladung
drang dem Prinzen in dcu Oberschenkel . Nach den bis¬
herigen Mittbeilungen vom Krankenlager des Erzherzogs
durfte man sich der Hoffnung hingeben , daß Erzherzog
Ladislaus von seiner schweren Verwundung genesen werde . Bis
zur Mitternachtsstunde vom Donnerstag auf Freitag hatte sein
Befinden zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß gegeben. Nach
Mitternacht zeigten sich jedoch Anzeichen , daß die Wunde brandig
werde . Der bei dem hohen Kranken wachende Arzt mußte den
Eintritt einer Blutvergiftung konstatiren , welche unaufhaltsam
ihr zerstörendes Werk fortsetzte . Erzherzogin Clotilde , die Mutter
deS Erzherzogs , wachte während der ganzen Nacht am Kranken¬
bette . Freitag Früh 9 Uhr trafen aus Alcsuth der Vater deS
Erzherzogs » Erzherzog Josef , sowie der ältere Bruder Erzherzog
Josef August in Budapest ein . auf welche die Nachricht von
der Verschlimmerung geradezu niederschmetternd wirkte . Erz¬
herzog Josef konnte kaum aufrechterhalten werden . Um halb
10 Uhr wurden Telegramme an Ihre Majestäten gesendet , welche
auf die bevorstehende Katastrophe vorbereiteten . Nach 9 Uhr
erschien auf Wunsch Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Erzherzogin
Clotilde der Jesuitenpater Schäfer und versah den Sterbenden
mit den Tröstungen der Religion . Erzherzog Ladislaus war
noch so weit bei Bewußtsein , daß er einige Worte des Gebetes
mitsprechen konnte . Kurz darauf trat die Agonie ein und um
V«11 Uhr verschied er . Auf Wunsch der Erzherzoglichen Eltern
konstatirten die Minister Pcrczcl und Baron Fejervary als
Staatszeugen den Tod . Die Nachricht vom Tode des Erzher¬
zogs Ladislaus verbreitete sich in Budapest mit großer Schnellig¬
keit und rief überall tiefste Theilnahme hervor . Der verstorbene
Erzherzog erfreute sich allgemeiner Beliebtheit und Volksthüm -
kichkeit . Erzherzog Ladislaus Philipp ( Maria Vincenz ) wurde
am 16. Juli 1875 zu Alcsuth geboren und war Lieutenant im
Kaiserlichen und Königlichen Infanterie - Regiment Erzherzog
Josef Nr . 37.

Freitag Abend , die in altbekannter , vorzüglicher Besetzung einen
recht fesselnden Verlauf nahm , würde uns keinerlei Anlaß zu
referirender Berücksichtigung gegeben haben , wenn in derselben
nicht Frau Brehm nach längerem Fernbleiben von der Bübne
zum erstenmal wieder vor das Publikum getreten wäre . Die
Angela im „schwarzen Domino " ist immer eine von den an -
mutbigsten Leistungen unserer Koloratursängerin gewesen , und
Frau Brehm führte die Partie auch diesmal wieder schau¬
spielerisch so schelmisch graziös und gesanglich so kehlscrtig durch ,
daß einstimmiger Beisall ihr rechtens gezollt werden konnte .
Daß die Künstlerin bei diesem ersten Auftreten nach längerer
Abwesenheit von der Bühne ihr Organ in der Höhe etwas
schonte , wird ihr kein einigermaßen sachverständiger Hörer ver¬
übelt haben , wie denn auch die mehrmaligen Hervorrufe der
Künstlerin nach den Aktschlüssen und einige Blumensprnden am
Schluß des ersten Aktes beredtes Zeugniß von den Frau Brehm
treu gebliebenen Sympathien des hiesigen Publikums ablegten .
Die früher von Herrn Regisseur Schön innegehabte Rolle des
Lord Elfort war an Herrn Brehm überaegangen und wurde
von diesem mit recht charakteristischer Komik wiedergegeben .

(Ein kreisrunder Teppich von 13 Meter Durchmessers ,
gänzlich in Handstickerei ausgesührt , wurde von belgischen Damen
dem Papst Leo XIII . zum Geschenk gemacht . Das Prachtwerk ,
welches sowohl der Größe wir in der Kunstfertigkeit seiner Aus¬
führung seinesgleichen nicht haben dürfte und gegen drei Mil¬
lionen Nadelstiche zählen soll , wurde vom Papste zum Gebrauch
in einem seiner Privatsäle bestimmt . (Mitgetheilt vom Inter¬
nationalen Patentbureau Karl Fr . Reicheit , Berlin dH 6 .)

(Eine Katze mit einer Medaille . für Errettung ans
AeuerSgefahr "

) besitzt die Stadt Lavighton . Die Eigenthüme -
rin der Katze wurde in einer Nacht durch das Kratzen des
Thieres an der Thüre aus dem Schlafe geweckt . Als sie die
Thüre öffnete , wendete sich die Katze sofort um und eilte trepv -
abwärts zur Küche , wo die Herrin zu ihrem Schrecken den
Küchentisch durch glühende Kohlen in Brand gesteckt fand . Die
eilig herbeigerufene Feuerwehr vermochte noch die Gefahr zu be¬
seitigen ; Vk Katze aber erhielt die Medaille , die ihr um den
Hals gehängt wurde .

Spamen .
»* Die spanische JudnSrie und die eubantsche Frage .
An der Erhaltung Cubas bei Spanien nimmt außer

der Madrider Regierung wohl Niemand ein regeres
Interesse , als die industriellen Kreise des Landes , für
welche die Antilleninsel einen werthvollen Absatzmarkt
bildet , dessen Verlust der spanischen Industrie eine un¬
heilbare Wunde schlagen würde . Denn wie sich auch
immer die politische Zukunft der Insel nach ihrer
eventuellen Losreißung vom Mutterlande gestalten möge ,
so scheint doch so viel sicher , daß der Zusammenbruch
der politischen Machtstellung Spaniens in Cuba mit dem
Zusammenbruch der wirthschaftlichen und kommerziellen
Hand in Hand gehen dürfte , und zwar aller Wahrschein ,
lichkrit nach zu Nutz und Frommen der Vereinigten
Staaten , die nichts eiligeres zu thun haben würden , als
Cuba ihrer materiellen Machtsphäre einzuverleiben , gleich¬
viel , ob die Insel zunächst ihre politische Selbständigkeit
behaupten oder auch diese dem formellen Anschluß an die
Union zum Opfer bringen sollte . Die spanische Industrie
ist aber für den Absatz ihrer Erzeugnisse wesentlich mit
auf den kubanischen Markt angewiesen , da sie weit mehr
hervorbringt , als der heimische Konsum aufzunehmen im
Stande ist , und ihr infolge der rücksichtlosen Durch¬
führung des Prohibitivsystems gegen die auswärtige
Konkurrenz ihr auch die Auslandsmärkte ziemlich ver¬
schlossen sind . Spanien stellt jetzt eine Unmasse Artikel
selbst her , die es früher vom Auslande bezog . Der so
in vielen Punkten erreichten industriellen Unabhängigkeit
von fremden Bezugsquellen steht nun aber der Nachtheil
gegenüber , daß Spanien eine größere Jndustriebevölkerung
zu ernähren hat , als es dies aus eigenen Kräften ver¬
mag . Sollte es je so weit kommen , daß Cuba für
Spanien endgiltig verloren ginge , so wäre das gleich¬
bedeutend mit einer Katastrophe für die Industrie des
Mutterlandes .

KosoniakpoMik .
U Mit der Fertigstellung der Delagoa - Eisenbahn

hat der politische Gegensatz zwischen Briten und Boeren
in Südafrika an Schärfe noch zugenommen . Letztere
lassen sich naturgemäß die Pflege der Interessen , die sich
in genanntem Bahnbau für ihre staatliche und wirth -
schastliche Unabhängigkeit verkörpern , nach Kräften ange¬
legen sein, während die Kap - Politiker , von einer direkten
Brüskirung der Boerenrspubliken einstweilen Abstand
nehmend , sich dafür um so eifriger beflissen zeigen , unter
der Hand gegen das Boerenelement zu schüren . Durch
falsche Berichte über Grausamkeiten der Boeren gegen
eingeborene Kaffernstämme sollen letztere aufgewiegelt
und bewogen werden , für die Kapregierung gegen die
Boeren Partei zu ergreifen . Dieser Plan dürfte sobald
indessen wohl noch nicht die gehofften Ergebnisse zeitigen ,
da die dem Häuptlinge Lobengulä bei seinem Zuge gegen
Lourenzo Marques von den Portugiesen und Boeren er-
theilte Lektion noch nicht vergesse » worden ist . Umso
verstimmender haben die von den Kap -Politikern auf
Kosten der Boeren in die Welt gesetzten Anschuldigungen
auf die leitenden Kreise des Transvaal - und Oranjefrei¬
staates gewirkt und den letzten Rest von Illusionen zer¬
stört , welche in beiden Republiken allenfalls noch betreffs
der Möglichkeit eines loyalen Nachbarschaftsverhältnisses
zwischen Briten und Boeren auf südafrikanischem Boden
genährt worden sein mochten.

Grotzherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 7 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
am Freitag den 6 . , Morgens , mit dem Kurszug 9 Uhr
17 Minuten von Konstanz aus nach Radolfzell und be¬
sichtigte dortselbst die Kreishaushaltungsschule . Als Ver¬
treter des KreiSausschusseS war Oberbürgermeister Weber
von Konstanz erschienen . Nach einstündigem Aufenthalt
begab Ihre Königliche Hoheit Sich mit dem Kurszug
nach Meßkirch zur Besichtigung der Ausstellung von
Arbeiten der Industrieschulen des dortigen Bezirks . Aller -
höchstdieselbe traf um 12 Uhr 27 Minuten dort ein und
wurde von dem Großherzoglichen Landeskommissär , Ge¬
heimen Oberregierungsrath Engelhorn , dem Oberamtmann
Behr und dem Bürgermeister empfangen . Zunächst begab
Ihre Königliche Hoheit Sich in die Ausstellungshalle ,
nahm dortselbst die Vorstellung der Staats - und Ge¬
meindebeamten und der Vertreter der umliegenden Frauen¬
vereine entgegen und besichtigte die Ausstellung bis 4,4
Uhr . Sodann besuchte Allerhöchstdieselbe die Kleinkinder¬
schule und das Städtische Spital . Zum Schluß nahm
Ihre Königliche Hoheit Thee bei der Präsidentin des
Frauenvereins , Frau Forstmeister Ostner , ein . Die Ab¬
reise erfolgte um 5 Uhr Nachmittags mit Extrazug nach
Ueberlingen und wurde von da mit dem Kursschiff nach
Mainau fortgesetzt , woselbst die Ankunft um 7 Uhr
30 Min . stattfand . _

* (Das Programm zur Feier desGeburtstags
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs )
am Montag den 9 . September d . I . ist vom Stadtrath in seiner
gestrigen Sitzung wie folgt festgestellt worden : Beflaggung der
Stadt . Morgens 7 Uhr : Festgeläute und Abgabe von 101
Kanonenschüssen durch die Feuerwehr . Morgens 7 '/s Uhr :
Choralmusik vom Thurme der evangelischen Stadtkirche . Vor¬
mittags 10 Uhr : Festgottesdienst . Mittags 1 Uhr : Festessen im
Museum . Nachmittags 2 Uhr : Festschießen der Schützengrsell -
schüft . Nachmittags 2V? Uhr : Schülcrfest zur 25 . Wiederkehr
des Sedan - TageS in der Fcsthalle und auf dem Platz vor der¬
selben . Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten . Abends
6 Uhr : Festvorstellnng im Großh . Hoftheater . Abends 8 Uhr :
Festessen in der Rotunde der Ausstellungshalle mit Konzert und
elektrischer Beleuchtung .

* (Freiwillige Feuerwehr . ) Montag den 9 . Sep¬
tember , Vormittags Ii Uhr , findet im großen Rathhanssaale die
Verleihung der von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
berzog für 25 jährige Dienstzeit gestifteten Ehrenzeichen an dir
Feuerwehrmänner statt .

k ( Vom Tele Phon amt .) Den Theilnehmern an der Stadt -
Fernfprecheinrichtung in Karlsruhe wird der Sprechverkebr mit
den elsäsfischen Orten Gebweiler , Thann und Markirch gestaltet .
Die Gebühr für ein einfaches Gespräch mit einem der genannten
Orte beträgt 1 Mark .

Uäek . ( Mittheilungen ans der St ad tr ath s sitz u n g)
vom 6 . Septbr . Herr Geheime Oberregierungsrath vr . Lvdtin
sucht um Enthebung von seinen Aemtern als Mitglied des Orts -
gesundheitSratbs und der Schlackt - und ViehbofSkom -
misfion nach , da ihn ein körperliches Leiden zur Verlegung seine-
Wohnsitzes veraolaßte . Der Stadtrath nimmt hiervon mit leb¬
haftem Bedauern Kenntniß und spricht Herrn Geheime Oberregie -
rungSrath vr . Lvdtin für seine langjährige für die Stadtgemeind «
sehr werthvolle Tbätigkeit herzlichen Dank aus . — Zwei Verträge
über Geländetausch am Landgrabcn im Stadttheil Mühl -
burg zum Zwecke der Durchführung der Korrektion des Neu -
orabens werden genehmigt . — Der Entwurf eincS mit Herrn
Referendär Eugen Brrnnig abzuschließenden Vertrags über
dessen definitive Anstellung als Vorstand des Standesamts und
rechtskundiger Hilfsarbeiter des Stadtraths wird vorbehaltlich der
Zustimmung deS Bürgerausschusses genehmigt . — DaS Großh .
Bezirksamt tbeilt mit , daß infolge Ablebens deS bisherigen Ab¬
geordneten zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung für
den 35 - Wahlbezirk ( Stadt Karlsruhe ) , Landgerichtspräsidenten
vr . Friedrich Kiefer in Freiburg , die Vornahme einer
Ersatzwahl erforderlich geworden ist , und daß nun zunächst
an Stelle der seit der letzten Wahlmännerwadl durch Tod , Weg¬
zug oder aus anderen Gründen ausgeschiedenen Wahlmänner in
den betreffenden Wahldistrikten ueue Wahlmänner zu wählen find .
Der Stadtrath beschließt , die Wählerlisten für die in Frage
kommenden Wahldistrikte unverweilt in der bisherigen Weise auf -
zustellen . — Die Voranschlagsentwürfe für die Bankier Eduard
Koelle - Stiftung und die Kaiser Friedrich - Stif¬
tung für die RecknungSperiode I . Januar 1896 98 und für die
vr . Schenk 'sche F a m i li e n st i f t u n g für die Jahre 1896
und 1897 werden dem Großh . Bezirksamt mit Antrag auf Ge¬
nehmigung vorgelegt . — Die Herstellung deS Bodenplatteu -
belags im Fri - drichs - SchulhauS wird der Firma
MeeS L NeeS und der Firma K - Gössel dahier über¬
tragen . — Wegen Lieferung deS zu den Dienstkleidungen
der Stadt - und Schuldiener erforderlichen TucheS , sowie
von Dienstmützen soll ein Ausschreiben erlassen werden . —
Nachdem seit der Vollendung deS neuen RangirbahnhofeS eine
Verminderung der an den Eisendahnübergängen » namentlich
der Rüpnrrer - und Ettliugerstraße bestehenden Mißkände nickt
eiugetreten ist » wird das Großh . Ministerium deS Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ersucht , die
Generaldirektion der Großh . StaatSeisenbabnen mit der Aus¬
arbeitung von Plänen und Kostenvoranschlägen über die ver¬
schiedenen Arten der möglichen Abhilfe und zur Verhandlung mit
der Gemeindebehörde hierüber zu veranlassen . — Bei Großh .
Bezirksamt wird Ablehnung deS Gesuchs des BadanstaltSbcsitzerS
K . Gimbel und deS Waschanstaltsbesitzers Jakob Stüber im
Stadttheil Mühlburg um Erlassung eines Verbots des Badens
in der Alb beantragt . — Bei der Städtischen Sparkasse
wurden im Monat August d . I . eingelegt 330 519 M . 5 Pf . ,
gegen 293066 M . 52 Pf . im August v . I . , zurückgezogen
299476 M . 50 Pf . , gegen 217 512 M . 67 Pf . ebenfalls im
August v . I . — Im Städtischen Krankcnhaufe betrug im
Monat August d . I . der höchste Krankenstand 176 und der nie¬
derste 156 Personen .

H Heidelberg » 6 . Sept . Im Alter von kaum 60 Jahren starb
gestern hier der Ingenieur I . Leferenz , der die Pferdebahn
hicrselbst gebaut , die Bergbahn projekiirt und durchgeführt und
auch die ursprüngliche Konzession für die Straßenbahn Heidelberg -
Weinheim besessen bat , da er auch Vater dieses BahnPcojekteS
war . Das Wirken deS ebenso intelligenten wie humanen Manne -
bat also hier in Heidelberg unvergängliche Spuren hinterlaffen . - -
In dem allen WirthShäuseben auf dem Königstuhl wurde
gestern zum letztenmal gewirthet . Mit dem heutigen Tage tritt
das stattliche neue Gebäude in Benutzung . Eine größere Gesell¬
schaft erprobter Königstuhl -Freunde nahm gestern von dem alten
Hause Abschied. _

Die Einweihung der Naiserstuhl - Bahn .
* Emmcndingen , 5 . Sept . Heute fand hier in Anwesenheit

Seiner Excellenz des Ministers des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten , v . Brauer , Seiner
Excellenz des Präsidenten des Großherzoglichen Ministeriums
des Innern , Geheimeraths Eisevlohr . sowie deS Präsidenten des
Großherzoglichen Finanzministeriums , Staatsraths vr . Buchen¬
berger , uud einer Anzahl Landtagsabgeordneter die feierliche
Eröffnung der Kaiserkuhl - Bahn statt . Nach präch¬
tiger Fahrt auf der neuen Bahn , an deren einzelnen Stationen
die Festtheilnehmer jubelnd begrüßt wurden , fand auf der End¬
station Endingen im Pfauensaal ein Festmahl statt , das einen
außerordentlich anregenden Verlauf (nahm und mit einem durch
Fabrikant Henninger auf Seine Königliche Hoheit den Troß -
berzog auSgebracbten Hoch eröffnet wurde . Auf ein von dem
Abgeordneten Pfefferte ausgebracktes Hoch auf die Großherzog -
lich badische Staatsregierung erwiderte Seine Excellenz Herr
Minister v . Brauer mit dem Dank für den so überaus herz¬
lichen Empfang seitens der Bevölkerung in seinem und seiner
Kollegen Namen , bringt zur Kenntniß , daß Seine König¬
liche Hoheit der Grvßherzog auf ' S lebhafteste bedauere . durch
dringende Geschäfte heute verhindert zu sein » dem Feste au -
wohnen zu können , und stellt einen Besuch des Landes¬
herrn für diesen Monat noch , längsten - zu Anfang Oktober
diese- JahreS , in sichere Aussicht . Der Herr Minister bezeichnet
die Kasserstuhl - Bahn als die weitaus wichtigste Lokalbahn
des Lande - , er gedenkt in diesen Jubiläumstagen an die Zeit
vor 1870 , hofft durch die Bahn eine bedeutende Steigerung
deS badisch-elsässtschen Verkehrs und endigt mit einem dreifachen
Hoch auf alle an dem Bahnbau betheiligten Gemeinden des
Kaiserstuhls . Nach weitern Ansprachen der Herren Bürger -
meister Hiß -Eichstetten und Abgeordneten Fieser - KarlSruhe ergriff
Seine Excellenz der Präsident des Großherzoglichen Ministeriums
des Innern , Herr Geheimerath Eisenlohr , das Wort auf die
Gefahr hin , daß mau ihm den „Wahiminister " nachsage , sein
heutiges Eingreifen sei „Wahlmache "

. Er that der konfessionellen
Streitigkeiten Erwähnung und des Borwurfs , die gewerblichen
Unternehmer würden unterstützt , die Arbeiter unterdrückt . Wenn
wir aber — und wir thun das — für das Wohl des badischen
Volkes wirken , so muß es selbstverständlich unsere Aufgabe sein ,
Gegensätze und Unterschiede auSzugleichen . Wenn uns nun heute



hier so diel gutes gesogt wurde, so kann daS doch nicht Heuchelei ,
sondern es maß Vertrauen sein . Ich erbebe nun mein Glas
und sage : DoS Vertrauen wöge immer größer werden . Ich
trinkt aas das Wohl deS badischen Volkes und deS Deutschen
Reiches.

Der Präsident leS Großb . Finanzministeriums , Herr Staats -
ratb vr . Buchrnbergrr , gedenkt . »um Tbeil in humoristi¬
schen Worten , der Landwirtbe und Winzer des Kaise stuhlS ,
denen die Bahn vor allem Nutzen bringen solle . Er müsse die
persönliche Bemerkung einflechtrn , daß man im allgemeinen einem
Finanzminister wenig wohlwollend entgegevkomme . Habe er doch
die Ausgabe, zu nehmen . Wenn meiner beute wohlwollend ge¬
dacht wird , so geschieht das vielleicht mit in der Annahme, daß
ich bereit sein würde, auf dem Gebiete der Steuern und Abgaben
setzt und in Zukunft eine gewisse bescheidene Zurückhaltung zu
betdätigen. Aber als vorsichtiger Mann kann ich irgend eine
bindende Zusicherung nicht geben . Eines aber sage ich : daß ich
seit der Zeit der Urbernahme der Leitung unserer Finanzen nicht
ausgehört habe , mich als Volkswirt zu sühlen. Angesichts der
heutigen Zustände darf kein Minister , auch nickt der Finanz-
minister, ausbören, mit einem Tropfen volkSwirthschaftlichen . ja
selbst sozialpolitischen OrlS gekalbt zu sein . Deßhalb begrüße ich
alle Vorschläge warm , die daraus abzielen, die wirtbschaftlicke
Lage des Volke- za beben . Niemals soll solchen Vsrscklägen
gegenüber über die kargende Hand des Finanzministers g- klagt
werden. Deßhalb war auch ick sür die Kaiserstuhlbahn. In An¬
knüpfung an dir mancherleiHeimsuchungendes KaiserstublS durch
Mißernten in den letzten Jahrzehnten schloß der Redner mit einem
stürmisch aufgenammenen Hoch aus die Landwirtbe und Winzer
des Bezirks.

Bürgermeister Sommer von Bahliagrn feierte noch die Mit¬
glieder des KreiSausschuffes, dann aber war die Minute heran-
gerückt, in der die meisten Frsttheilnehmer vom Dampfroß nach
der Heimat zurückgrbracht wurden.

Verschiedenes. .
Berlin . 7 Sept . (Telegr .) Die deutsch - amerikani¬

schen Beteranen reisten beute Vormittag 9 Uhr 40 Min'
« ach Leipzig ab . Auf dem Perron deS Anhalter Bahnhofes
hatten sich zahlreiche Berliner Kameraden und viele Damen ein«
gefunden. Die Verabschiedung war eine sehr herzliche . Die
Amerikaner wiederholten immer wieder ihren Dank sür die glän¬
zende Ausnahme. Bei der Abfahrt entfalteten die Amerikaner
daS kleine Sternenbanner .

Hamburg , 6. Sept . (Telegr^ Der BremerDampfer «Wickel
find", welcher, von New-Aork kommend , in Bremerhaven ein
getroffen ist, meldet , daß er am 1 . September auf dem 30. Grad
32. Meridian nördl . Breite und 21. Grad 16. Meridian östl .
Länge de» Hamburgifchen Scknelldampfer . Nor »
mannia " ontraf , welcher stgnalissrte, daß er einen Schaden
an seiner Backbordmaschine auszubessern habe und mit seiner
Struermaschine allein arbeitend die Reise fortsetze .

Nordhause« , 7. Sept . (Telegr .) Nach einer Meldung aus
Osterode wütbet seit gestern eine Feuersbrunst . 60 Häuser
sind zerstört . Nähere Nachrichten fehlen » da die Telegraphen^
leitung zerstört ist.

Budapest, 6 . Sept . (Telegr .) Der Sekretär im Ministerium
des Innern Fischer ist in dem an die Hauptstadt angrenzenden
Hidegkender Walde ermordet ausgesundeu worden. Wie ver¬
lautet» ist Fischer meuchlings erschossen und der Uhr und Kette
beraubt worden -

Budapest» 7. Sept- (Telegr.) Die Leiche Seiner Kaiserlichen
Hoheit des Erzherzogs L a d i s aus wird aus Wunsch seiner
Eltern nicht einbalsamirt . nur die Kugel wird aus der Wunde
genommen. Dieselbe war ein sogenanntes Explosivgeschoß , wel¬
ches in der Wunde explodirte. Seine Majestät der Kaiser Franz
Josef telegraphirte an die Angehörigen deS Verstorbenen: « Ich
weine mit Euch . Gott gebe Euch Kraft , den Schmerz zu er¬
tragen.

"
Nom , 7 - Sept. (Telegr .) Ein von Catania nach Ronidazzo

fahrender Zug ist mit einem Waggon zusam mengestoßen ,
in welchem sich 10 Arbeiter befanden. Vier Arbeiter wurden
getödtet , drei verwundet. — In Popoli bei Adella stieß ein
Zug mit zwei Militärwaggons zusammen. Letzterer wurde
umgestürzt. Ein Soldat wurde getödtet » ein anderer ver¬
wundet.

Amsterdam, 7. Sept . (Telegr .) Alfred Bingen , Theilhaber
der salliten Firma Frateüi Bingen in Genua , ist von der Polizei
hier verhaftet, worden .

Spa » 2 . Sept . In den hiesige« Spielsäle « wird das
verbotene Glücksspiel mittelst Spielmarken aus Perlmutter
betrieben , die von den Spielern beim Eintritt an der Kaffe
gekauft und beim Verlassen der Räume an derselben Stelle
wieder in Geld umgesetzt werden . In letzter Zeit setzte eia
Franzose täglich beim Hinausgehen für durchschnittlich 1500
Francs dieser Marken um » während er sich an den Spielen
kaum für einige Francs betheiligte . Der Direktor des Kasinos
machte daraus Anzeige bei der Staatsanwaltschaft und es wurde
ermittelt , daß der Franzose für etwa 60000 Francs Spielmarken
von Croupiers erhalten und an der Kasse versilbert hat . Die
Croupiers erhielten von ihm einen Theil des Gewinnes .

Charleroi , 7 . Sept . (Telegr .) Die Arbeiter der Gruben
«Placacd " und «Meriemont "

, 300 an der Zahl, haben die Arbeit
eingestellt und verlangen Lohnerhöhung infolge der Erhöhung der
Kohlenpnise. Man erwartet in Meriemont für Montag einen
Generalstreik, in den Gruben des Beckens von Charleroi herrscht
ebenfalls Erregung , welche am Montag zu einem Streik führen
dürfte.

London, 6 . Sept . (Telegr .) Der Reuter 'schr Bureau meldet
aus Hongkong , daß die Rädelsführer bei dem An¬
griffe auf die Missionsstation Kuchens verhaftet
wurden. Die Gesammtzahl der Verhaftungen wegen der Metze¬
leien beträgt 130 , von denen bisher 23 überführt sind . Urtheile
sind jedoch noch nicht gefällt , da der Vicekönig von Fukien Vas
Recht der Revision der Zeugenaussagen beansprucht.

Telegraphische Nachrichten .
Die Kaisermanöver .

k, Stettin » 6. Sept . Bei dem heutigen Einzuge Ihrer Maje¬
stäten des Kaisers und der Kaiserin , welcher 4 Uhr 15
Minuten Nachmittags vom Glockengeläut? oller Kirchen begleitet,
begann , hielt Oberbürgermeister Geb. Regierungsrath Hakennamens der städtischen Behörden folgende Ansprache : Ew . Kaiser¬
lichen und Königlichen Majestäten begrüßen wir als VertreterStettins in ehrfurchtsvollsterHuldigung , hocherfreut, daß es uns
vergönnt ist , Ew . Majestäten für den heutigen Festtag unsererStadt aus vollem Herzen zu danken . Unermüdlich bereit, überallim weiten Vaterlande mit segnender Hand die Wohlfahrt zu

^ fördern, haben Ew. Majestät auch unfern Wünschen Allergnä¬

digst Ihre landeSväterliche Fürsorge zugewendet . Wohl ist der
Name Ew. Majestät mit der Vollendung deS Riesenwerks des
Nord -Ostsee Kanals im Weltverkehr sür alle Zeiten verbunden ;aber auch hier in Stettin wird eS dauernd unvergessen bleiben,daß Ew Majestät das Stromgebiet der Oder , den PnlSscklag
unseres Lebens , dem freien Seeverkehr eröffnet. Unfern Dank
dafür wollen wir betätigen in freudiger Arbeit mit Einsetzung
unserer ganzen Kraft für die Zukunft Stettins . In fester Zu¬
versicht auf die gebietende Macht, die Ew . Majestät auch hier in
diesen Tagen vor aller Welt im Frieden zum Schutz und Trutzim kriegerischen Glanz und gewaltiger Richtung entfaltet . wird
Stettin ansblühen und heranwacksen . um dereinst ebenbürtig zu
sein als Seestadt der Ostsee den Schwesterstädten der Nordsee-
Das danken wir Ew . Majestät . Gott schütze und schirme unfern
Kaiser und die Kaiserin und das jugendfrisch aufblübende
Hohenzvllernsaus- Seine Majestät der Kaiser und die Kaiserin
leben hoch I

Seine Majestät der Kars er dankte huldvollst und erwiderte
etwa folgendes : Er kommet sehr gern nach Stettin » an das ihn
durch seinen hochseligen Vater so innige Beziehungen knüpften.Er theile auch den Wunsch , daß Stettin sich rüstig weiter ent¬
wickeln und das der Stadt vorschwebende Ziel erreichen möge.Er seinerseits werde alles thnn , um die Stadt in diesen Bestre¬
bungen zu fördern. Er danke sür diesen besonders herzlichen
Empfang , der ihm und der Kaiserin zu Theil geworden sei.

Stettin » 7 . Sept - Bei dem gestrigen Festmahl zu Ehre «
des Kaiserpaares hielt brr Vorsitzende deS pommersckrn
ProvinziollandtageS , Präsident des preußischen Abgeordneten¬hauses, v . Köller . folgende Ansprache : „Wenn Preußenkönigrdie Provinz Pommern besuchen . so sind dies nicht nur mili¬
tärische Maßnahmen , darauf abzielend , die Wehrkraft des Vater¬
landes zu stärken , sondern es sind auch Volk -seste, au denen daS
Volk zusammenströmt, um den Kaiser mit Jubel zu begrüßen-
So sind auch wir heute hier versammelt , um Seine Majestät
den Kaiser in der Provinz Pomwern willkommen zu beißen und
unserer allergnädigsten Kaiserin , deren Erscheinen den heutigenTag verherrlicht» unsern untertänigsten Dank sür den Besuch
auSzusprrchen . Dabei ergreife ich freudig die Gelegenheit, Ihren
Majestäten daS Gelöbniß der Treue zu erneuern » welche in den
Herzen aller Pommer» tief nngegraben ist, und zugleich die Ver-
stchrrung zu Füßen zu lege« : Niemals soll sie erlahmen in
Pommern , die Treue , nicht in guten und nicht in lösen Tagen.Mit diesem Gelübde erheben wir den Ruf, der alle Herzen höher
schlagen macht » de» Ruf . in den die gesammte Einwohnerschaft
im Geiste mit einstimmt, den Ruf : Seine Majestät der Kaiser
und Ihre Majestät die Kaiserin sie leben hoch."

Hierauf spielte die Musikkapelle die Nationalhymne . Sofort
erhob sich Seine Majestät der Kaiser und sagte folgendes :

Mein lieber Herr v . Köller! Sie haben soeben in be¬
redten Worten den Gefühlen der Pommern Ausdruck ge¬
geben und ich beeile mich» freudig bewegten Herzens namens
Ihrer Majestät der Kaiserin dafür meine » herzlichen Dank
aus,»spreche». ES ist daS erstemal, baß ich daS ganzepommer'sche Corps znsammenries, um dasselbe ans seine
KriegStüchtigkeit zu prüfe» . Sie werden es begreiflich sinken ,daß ich bei dieser Gelegenheit znrückgehe in der Geschichteund daß ich mich der Jahre und Tage erinnere , wo einAnderer hier stand und wo der Jubel des Volkes dem großenKaiser galt , welcher nicht mehr unter uns weilt . Wohl ent
sinne ich mich und Sie Alle sich der Stunden , da die Herr
lichr Fürstengestalt unter uns wandelte , da Ihr alter Vatermit Gnade und Auszeichnung von meinem Herrn Groß¬vater behandelt wurde , wo zwei Zeiten und zwei Geschleckter
sich begegnet , die nun dabin sind, und wo neben dem großenKaiser die Figur meines seligen Herrn Vaters in der herr¬
lichen Pracht seines KürafsierregimentS stand. Sie sehen
hieraus , wie viel Fasern , wie viel Bänder zwischen Ihnenund meinem Hause und mir vorhanden sind und in wie
»aber Beziehung Pommern zu uns steht . Heiß gestritten istworden unter meinen Vorfahren , bis es endlich gelungenwar, dieses herrliche kerndeutsche Volk mit der Mark zu ver¬
einigen , so daß der rothe Greif mit dem rotben Ar aus dem¬
selben Wappenschild sich befand . Nun , meine Herren , ich
habe soeben das Gelübde gehört , welches Herr v. Köller inIhrem Namen gesprochen hat. Ich nehme Sie beim Wortund danke zugleich dafür . Schließen Sie sich zu¬sammen , um das Andenken an die PersonSeiner Majestät Kaiser Wilhelms 1. zuschützen und zu wahren , wie ich schon an an -
dererStelle daS Volk dazu aufgerufen . Mein
Wunsch soll der sein » daß in erhabener Erinnerung an jenegroße Zeit , dir wir in diesen Tagen gefeiert haben , in Er¬
innerung an jene Stunden , da die erlauchte Gestalt , die nun
dahingeschieden , unter uns weilte , auf's neue uns geloben,fortzuarbeiten und zu bauen an dem» was er geschaffen , daß
dabei die Provinz Pommern blühen und sich entwickeln mögeund daß Stettin zu einer mächtigen Handelsstadt empor-blühen möge . Mit diesem Wunsche erheben Sie Ihre Gläserund trinken Sie auf das Wohl und Blühen der ProvinzPommern , sie lebe hoch , hoch , hoch !

Stettin , 7 . Sept . Nachdem am Morgen die bekränztenFahnen und Standarten im Schlosse abgeholt worden waren ,stieg Seine Majestät der Kaiser um 9 ' /» Uhr zu Pferde , um
sich zur Parade deS 2. Armeecorvs nach Krockow zubegeben . Ihre Majestät die Kaiserin fuhr zu Wagen nachdem Paradeseld und bestieg hier das bereit gehaltene Pferd. DieTruppen waren in zwei Treffen aufgestellt ; im ersten Treffendie Infanterie , die Fußartillerie und die Pioniere , im zweitendie Kavallerie , die Feldartillerie und der Train . Der Kaiserund die Kaiserin wurden auf dem Wege nach dem Paradefeldvon dev herbeigestiömten dichten Volksmaffen enthusiastischbegrüßt. Das Wetter ist schön und etwas kühler .Kiel, 7 . Sept . Die Manöverflotte sammelt sich um 2
Uhr bei Stvllergrmid vor der Kieler Föhrde und tritt den
KriegSmarsch nach Saßnitz an , woselbst sie Sonntag Vormit¬
tag einlrifft. Die dritte Division komvlctirte gestern hier ihre
Kohlenvorräthe , während die übrigen Divisionen am Mittwochio Neusahrwasser Kohlen einnehmen .

wurde« getödtet . DaS Unglück ist dadurch entstanden , daß rindamit beauftragter Angehöriger deS Bahnwärters die Schließungder Barriere vergessen batte.
Paris , 7 . Sept . Auf dem Fenstersims des PolizeibureauSder Mairie des 3 . Bezirks wurde in vergangener Nacht eineNickrlbüchse mit halb verbrannter Lunte ausgefunden.
Grrnoble , 7 . Sept . Der Bischof Fava hat die Kon¬

gregationen , welche freiwillig die Unfallsteuer bezahlen,mit Exkommunikation bedroht.
Belgrad , 7. Sept . Nach amtlicher Meldung auS Mo -nastir haben sämmtliche Chefs der Malifforen -Stämme vordem Mutefsarif von Dibra ihre Unterwerfung beschworen .Washington , 7. Sept. Amtlich wurde im Ministerium deSAuswärtigen mitgctheilt, daß die amerikanische Regierung be¬

schossen habe, fortan eine unabhängige Untersuchung in Sachender Cbengtu - Aufstände unter Mitwirkung der chinesischenRegierung zu führen. Die chinesische Regierung werde eine Es¬korte stellen.

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 8. Sept. 89. Ab .- Borst. Mittelpreise : «Götz vo«Berlichlngen mit der eisernen Hand" , Schauspiel in 5 Aktenvon Goethe. (Nach der Heidelberger Handschrift.) Anfang8 Uhr.
Montag, 9 . Sept. 88 . Ab .-Borst. Mittelpreise. Zur Feierdes Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königliche » Hoheit deSGroßherzogs . In festlich beleuchtetem Hause : «Loheugriu ",große romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.Anfang 6 Ubr.
Dienstag» 10 . Sept. 90 . Ab .-Vorst. Kleine Preise : «Halali ",Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek . — Gertrud:Fräulein Fürst vom Königl. Theater in Wiesbaden als Gast.Anfang ' /,7 Uhr.

_
Familiennachrichteu .

Auszug aus dem Karlsruher KtMdrslmch -RegiSrr .Geburten . 3. Sept . Martha Rosa , V . : Karl Beck» Ta¬pezier- — 4. Sept Alfred. B>: Aug - Deubel , Konditor. — Gustav ,B . : Jobann Hertenstein » Kaufmann . — 5- Sept. Frieda . V . :Albert Vollmer . Fabrikarbeiter. — Klara Frieda, B . : RobertNeininger , Anstreicher .
Todesfälle . 6 . Sept- Alfred, 1 T .» V - : August Deubel,Konditor. — Alexander Knauff . Ehemann. Privatier, 83 I . —7 . Sept . Juliu s , 9 M - 19 T , V . : Karl Schmidt, Schlosser-
Mtlerungsbeabachtnagr » brr Mrtrsrol. Atatimr Karlsruhe.
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September !
6 NachtS 9" U . ! 7S38
7 . Mrgs. 7»°U. *! 753 .8
7 . Mittgs, 2» U . ' 7531' ) Hochnebel . !

Höchste Tempnamr am v. V-premver 29.7 nieorigne heuteNach, 151 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 0 mm .Wasserstaud des NheiuS . Maxau , 7. Sept . , MrgS.» 3.47 w,gefallen 7 cm . _
Wetterbericht de« Tentratbur . f. Met u . gydr. p. 7 . Septbr . 1885 .Im hohen Nordwesten ist eine Depression , welche bis Süd -englaod herab einen Ausläufer entsendet hat, erschienen ; letztererverursachte am Morgen im westlichen Mitteleuropa wolkigesWetter mit zahlreichen Gewittern . Im Binnenland dagegen,daS noch von einem barometrischen Maximum bedeckt wird , istes noch immer beiter und sehr warm. In Nord- und Nordost-eurova ist eS unter dem Einstuß einer über dem Weißen Meergelegenen Depression sehr kühl. (Christiansund 7° , Stockholmund St . Petersburg 9°) . Der erwähnte Ausläufer wird in Ver¬bindung mit kleinen Unregelmäßigkeiten , welche sich am West¬rande des hohen Druckes auszudildcn beginnen , wahrscheinlichauch bei unS Gewitter verursachen .

Telegraphische Kursberichte
vom 7 . September 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditakticn 342 '/, , StaatSb .346' /« , Lombarden 97°/„ 3°/, Portugiesen 2735, Eghpter 105 50,Ungarn 103 50 , Diskonto - Kommandit 229 '/,, Gotthardaklieo185-90- Tendenz : fest -
Frankfurt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 45,Wechsel London 20.42 » Paris 8087 , Wien 169 .27 , Privat¬diskonto 2'/« , Napoleon- 1618 . 4°/, Deutsche ReichSanleibe10510 , 3°/o Deutsche Reichsanleihe 10020, 4°/, Prcuß . KonsolS104 .35, 4°/« Baden in Gulden 104 05, 4°/« Baden in Mark105 -15 , 5°/« Griechen 3140 , 4°/, Monopolgriechen 35,55,5°/« Italiener 9020 , Oesterr. Goldrente 103 55, Oesterr. Silber¬rente 88.05, Oesterr. Loose von 1880 134 10, 4 '/,°/, Portugiesen42 30, Hl . Orientanleihe 67 .70.
Frankfurt . (Schlußkurs ll .) Spanier 67 20 , Zoll - Türken10160, 1°/o Türken U. 26.20 , 4 °/, Ungarn 10355 , 5°,«Argentinier 59 .45 , 6°/, Mexikaner 93.20, Berliner Handels¬gesellschaft 168 - , Darmstädter Bank 161-60 , Deutsche Ban!213.90, Diskonto-Kommandit 229.20, Dresdener 178,—, Oesterr.Länderbank 344°/, , Oesterr. Kreditaktien 3437« . Hess. LudwigL -bahn 120.50, Lombarden 97' /«. StaatSbabn 347 '/« , Elbthalaktien251 '/» , Schweizer' Nordostbah » 148-10 , Mittelmeerbahn 95-65,Meridional 13190 , Badische Zuckerfabrik 65 — , Nordd. Lloyd11610- (Nachbörse . ) Kreditaktien 312' /« , Diskonto-Komman¬dit 229.10, StaatSbabn 346 ' /« . Lombarden 97 "/„ Russe« 219 .75Tendenz : schwächer. .Berlin . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 253 .25 , Diskonto«Kommandit 229 60. StaatSbabn 174 - , Lombarden 47.75, Ruff.Noten 219 75 , Laurahülte 150 .— , Harpener 171.Berlin . (SLluhkurS . ) Kreditaktien 253 .60, Diskonto -Kom-mandit22860, Lombarden 47.70, Rufs. Noten 219,70 , BochnmerGußstahl 173 60, Gelsenkirchen Bergwerk 18450, Laurabütte150 80, Harpener 171-—. Privatdkskonto 2 ' , .Wien . ( Borbörse ) Kreditaktien 408. 12 , StaatSbabn 411 -90,Lombarden 112 stO , Markooten 59 25, 4°/« Ungarn 122 55, Papier-rente 101 15, Oesterr. Kronenrente 101,40, Länderbank 290,40.Ungar. Kronenrente 99 80. Tendenz : fest.Paris . 3'/» Rente 102 07 , 3°/, Portugiesen 26' /, , Spanier68.—, Türken 26 67, Banque Ottomane 765. — , Rio Tinto 450 -—

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Hamburg, 7 . Sept- Das Schiff «H . B - Cann" , von Ham¬

burg nach Pic bei Labrador unterwegs, ist gescheitert . Nähere
Nachrichten fehlen noch .

Dresden, 7 . Sept . Die Abreise Seiner Majestät des
Königs Albert nach Berlin erfolgt morgen 7 Uhr15 Minuten .

Darmftadt , 7. Sept . Heute Früh 4 Uhr wurde in der Näheder Stadt durch einen leeren Zug der Ludwigs-Bahn ein Fuhr¬
werk überfahren . Der Eigentümer desselben » Landwirth
Rothenburger aus Mörfelden» wurde getödtet, sein mit ihm auf
dem Wagen sitzender Neffe schwer verletzt ; auch die beide« Pferde

- von f . L LL
LlMokerLüten , AArlsruKs , RooäelplLtr :.Srosstss l -szsi vc>« I»rixrrs- rurä OtsvrnrrodsnrdUcoliiin kvrMliau , OixstLll, LrvnW , OdristoLe -SUder , kenäulsu , 1>»wpsokür Ussottsnlcv , 4u8stsusrn , Uötol- unällLussiniiottiinx -sn .L M. julius älnauss, Kai'kl'utis.

— 14L —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArteu Besatz-
stoffen , Paffemrntrrien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen » Cravatteo, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Todesanzeige .
lillinae « . Freunden und BekaBillinge » . Freunden und Bekannten thcilen

wir tieferschüttert mit , daß unser innigstgeliebter Batte
und Vater , S .910 .

Inline Ott « ,
Großh. Oberamtmann,

heute Nachmittag 5 Uhr im Alter von 44 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Villingen , den 6 . September 1895 .
«tim str titstmerüti tziitttblitiem :

Ametie Otto , geb . Krieg.
Die Beerdigung findet in Karlsruhe Sonntag Nach¬

mittags 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus , statt .

Dies statt besonderer Anzeige .

Wealgymnastmn Karlsruhe .
Mumelduugrn neuer Schüler finden statt am

Mittwoch , 11 September , Borrn von 8 bis IS Uhr
Dabei muß der Geburtsscheiu und der Impfschein ( bezw. Wieder-

impfungssd ein ) vorgelegt werden , sowie das « dgangSzeuguitz von der letzt¬
besuchten Schule S .634 .2 .

Die AufuahmcprSfungeu werden abgenommen am
Donnerstag den 12 . September , Morgens 8 Uhr .

chroßherzogkiche Direktion .

r »

Leiö -Krenadiere!
Am 18 . Dezember feiert das Badische Leib-

Grenadier - Regiment die 25jährige Wiederkehr
des ruhmreichen Tages von btllUS .

Alle Diejenigen , welche an dem Feldzug gegen
Frankreich beim Regiment theilgenommen haben ,
werden ausgefordert , sich an der Feier , die das
Regiment veranstaltet , zu betheiligen .

Das Nähere über den B erlauf des Festes
wird später bekannt gegeben werden .

Hberst und Wegiments - Kommandeur .

S '908 .

r »H
r »

r »

Linderakltk8 /tLtienespila ! : 15 iAülionen lAsrk.
Ke86trlivhei' steservefonst: 2 Millionen Asrlr.

k^Ltiril « Hrn1 -7,l ri1io -
Wir wsedeu hisrdurcli kskann», dass vir , vis di - bsr , unten vollen

» ottdsnNei « nool » «len Seetiinniungen 0e » Veoet - e »
L. 1Vsr1b86S6L8lk>,n<1s in vsr80ll1v886nsrn Lnetancls ,
b. WsrlLpaxLsro allsr ^ rt Ln oLsnsrn Lnels -näs

» NN Nntkdevuolinnng u« a Venvvsltnng überoekwsu und disrosck von
letzteren jevsils

dis ^.blrsuuiiox ui . d Kinriciiung dsr fLlIigeo 2ius- »nd vividendeusodsins ,
dis voutrols üt-sr Lusloosnnx , Kündigung »dsr 6onvsitiruuK ,
dis Liorisduvg vsrioostsr oller gskündi -̂tcr Stücks und deren LVicder -

unlass in undsrsn oder glsicbsn Kckeetcn ,
ste. sto . O '349 . 15

besorgen .
vis rur Venvvsltung Ubengebenen wentlipspiene «»enilen

ol » gveonilente vepote un »> » I» SonaeneigentlRuii , »len
ein » v >« eo » iotenlegen okne Vermengung mit uncteren 8e -
» tNnaeo outbevuslHNt » — ^>l »überer Luskuntt sind vir gerns bereit ,

lklltots Ler « ttetmtuvvvm Oreck1tkk »» tt

GSGs Vaxbrsiketstas klati fflitteldadvns. s kolationsdi'uvll. SG«v

ViiKlte k » - HUK erscheinen vom 1 . Oktober d . Js . ab die

^
^

itt el
'
badischen ^ ^ achrrchten "

^ STSVSSGGSGS in Achern (Baden ) . SSSGSEGT

Hauptsächlichstes Verbreitungsgebiet die Aemter : ^ ebsru , Lüdl ,
Lebl , vdsrLirok , vllvnburK , Rastatt und Kaden .

Abounementspreis pro Quartal :
durch die Post bezogen : bllr . 128 (ohne Bestellgeld ),
durch unsere Agenten : 180 (frei ins Haus ).

Wer für obige Bezirke billig und nutzbringend
insvi ' ivi ' vn

will , veröffentliche seine Anzeigen in den

Mittelbadischen Nachrichten m Acher».
Aeilenpreis 10 Wfg. Wiederholungen mit hohem HlaSatl .
SDSSSSS prods-stummven gerne Aratis nud kranko! DE»TSDv

Lsmill Kü88 >ei' rur „?V8I"
! i » Tir, <1 < ii - Tirr <1 < it

Osneral - Oepot
der ^ UKlisdner - Lrauerei IVlünetien .

PÜ8NK5 6ier cler I . Pilsner Aetien -örauei-ki
ststs k^ tssl » vor, » I r»« « R .8S1.S.

»8 uiU6i 2eicI>n6te Lanüliaus übernimmt unter voller llLktung
nsvli clsn öeetimmungen äes Kosotroe

ciie Kul turvv rit »i »rr»<r von
in vor8cbl0886nem 2u8tanäe ,

äie unä ^ « rvvr »lL»» r»»^ von
^Veitbpapieren jeder ^rt in oüevem 2u8tanäe

und be8orgt die damit rtmammenbängendeo Obliegenbeiten: Lin-
rielmnA der läHiZen 2in8- und Oividendensekeine, 6ontroie über
^u8loo8unA, XülldjZunA . OonvertirunA u . 8 . v . ; ferner

den u ^ « ilLrrnt von
eröffnet

nr »»1 pr « v »8Lo » «!t > « L«
ILbotturrrrA « « .

Die binterleAten >Vertde werden al8 gesonderte llopots und als
8ondoroigontlium der einrelnon liintorlogor getrennt von anderen
gestünden in feuerfestem , mit psnrerplatton versokonom Kewölbo
nukbetvakrt .

Veil l.. Hamburgs !'
R 524 4.

ll
^ « 88 tvU « NK

in Freiburg i . Br vom 26 .— 29 . September - I .
Pferde , Rindvieh , Schweine , Ziegen , Geflügel , Bienen , Fischerei ,

landwirthschaftliche Erzeugnisse , landwirthschaftliche Maschinen .
Preis - Hufbeschlag , Preis - Melken , Prämiirung landwirthschaft -

licher Dienstboten .
Hohe Geldpreise . Reiche Ehrenpreise . Lotterie .

Bolkstrachtenzug ,
veranstaltet vom Bolkstrachtenverein Freiburg .

Alles Nähere beim Haupt - Comitö . S . 445 . 10 .

Das neu gestiftete silberne Eichenlaub zum eisernen Kreuz ,
sowie die Spangen mit den Namen der 23 Schlachten , wie auch
sämmtliche Orden , Medaillen — normal und ev miniature — Or¬
densbänder und Dekorationen liefert S .702 .6.

iolisnnes Ueumann , Karlsruhe,
Militäreffekten - Geschäft , 19 Karl - Friedrichstraße 19.

Bei Gesammtbestellungen von Vereinen Preisermäßigung .

W

Westellen Sie bei Ihrer Wostanstalt oder
Ihrem Wriefboten

as Badener Band.
Kiiziz i« stiier Art . — ziterrssut fir Ztstmsn.

Für

nur 2V Mg . manatlich

durch deu Briefboten ins Haus gebracht 23 Pfg .

Montag ^ ackmillag
wirs» dis

SV ^ S <r1 » slALir «Ls
airskallSH .

I ) r mell . Leli ^viclox ,
Okronaral,

Lulssislinss « IIS

S .Sll.
» ^ XMlLrlLsH1»t v»r«»t»6L. ^ o
i »rdereitMA k. käluniM -,! Z
llüriii«-, rrimaver - 1 . kreiw.-kiawM .D

Vc»r8t^: Utsrl
Hanxircr. cl.1». krüN .uet. iirr InZsv .-Oor̂

2 RHvlLgVI »
Xarlsrube, Laiserstrasse M . 201 .

t« A>t-< ir » ! - Vs » xx«
der Ohoooladon - L luvlcer^aaron

VON

kl6dr . 81oIIivtzr <;k

6rossb . bsd . , iköniZI. prsns». und Kais,
östorr. Uok-Lkocoisds- k'» I>rikrlotsu .

OttovolLttvir von 80 !>is 5 U.
dss vkund . S 670 .3 .

Dssssrlttonttoirs von Lt 120
!> 8 5 Id . da3 vlund

ÜÜNLlltroirttons in rsiokst. äusvildl ,Lnal . Slscrntts , Wskkolr » und
Hottlklpo
Vttovolsü

sn , Ossso , Hrss ,«- Splsls .

Srvnirsrsl , StUrL in Lsdsn ,I8S3 preisgekrönt in Lkioago8oiiv»r8vLldsr XliTsoIrsnvssssr
blk . 1,80 >>i8 3,80 . 8cl>v . ZvstsckZso-
vss8sr , ttsideU,sergsist, ö ombssrgsisl,
Uimbssrgeist, VVeindclsn- u . IVsintrcstsr-
kiLnntveius mit Oarsutio -ni dilli- sten
LllZrospreigeo . VSASLS Ll . 2 bis LI . 8 .

Ein junger Mann , mit schöner , ge¬
läufiger Handschrift , findet bei ange-
meffener Salairirung auf einem hiesigen

küWmWs Viireail
per sofort event dauernde Stellung .

Offerten unter 8 . SV7 an die Ex»
pedition ds . Blattes erbeten . S 907 . 1

S .906 1 . Wegen Aufgabe
meines Berufes verkaufe ich
mein Dienstpferd. Dasselbe
ist sechs Jahre alt . braune
Einte , mittelgroß , hübsch

gebaut , guter Gänger , sehr vertraut ,besonders für einen Arzt oder Thierarzt
geeignet .

Auch verkaufe ich das Pferdegeschirr
und ChalSchen .

Oberkirch , 6 . September 1895.
Lek »Ist » ,

Bezirkstkierarzt a. D .

« 8 .L L^2 'S -A
Kuk Lreciit .

S , « sks « .

L

In k ' lAseksii

unci Osdiricisn

von 20 I-ilsr sn .

.lsitn klaMedeeker ,
Veinhsmllung,

2S LLlSSDSlDLSSS 2S .
I 328 .41

N i IS « Spliss, - ine ,
verdvväs » mit ^ renslovLl. j

8tuLtx » rt , LLsevderxstvlgö Ho. 6

Feuer» fall- und eiubruchstchere
Geld- , Dächer- und
Dskumentenschränkr

N850 . 71 empfiehlt
Wilk . psoiss, Kai 'lsi'uhv,^ Erbprimenstr . 24 .

S .857 2 . Ein ausgedienter Soldat ,
Hausdiener gewesen , sucht , von der
Herrschaft empfohlen, sür 1. Oktober

Stelle als Diener .
Adresse : Freiburg i. Br . » » aiser¬

ftraffe LL.

a000000L20 < 2 0 OOOll

Z Aurruklhkbkr L Dier . Z
o WSschefabrik , Karlsruhe , o
8O3334 . Kaiserstraße 171 , v
/> liefern Sosst ft » inften - ftus 8
^ » tsttungsn in nur gediegenster v
ö Ausführung zu billigen Preisen . Z
0 Streng reelle Bedienung. 0
Noooooosllo ^ ooooo

Zu verkaufe«.
Schöner , flotter, vertrau¬

ter Einspänner , achtjährig,« raunftute , 1 . 72 Meter ,
kräftig und ausdauernd ,
preiswürdig In der Ex¬

pedit. dS. Bltts . zu erfragen . S -S05 1

Vermischte Bekanntmachungen.
S '912 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Eisenbühnen.

Mit dem 15. September 1. Js . wird
die Station Peri für die direkte Ab¬
fertigung von Weinsendungen in Wa¬
genladungen in ven deutsch- italienischen
Güterverkehr ausgenommen.

Die betreffender Frachtsätze sind bei
unseren Verbandstationen zu erfahren.

Karlsruhe , den 6 . September 1895 .Generaldirektion.

kiuistl . Aäkntz,
rslinrieken, plomdireii

und »IIs »öderen ^n das vscli
oedlsZsudso Breiten.

pssltsi - oinlrloi - (VlIIM. l7. 8Mki ') ,HVsIftstr » »»« LS .
» ili !,s Kn« !»« . N 957 35

S 909 -1 . Nr 11,295. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Vorbehaltlich höherer Genehmigung

vergeben wir die Lieferung von Stt biS
7 « Arbeitermäntein nach ausliegen-
dem Muster .

Lieferungsangebotesind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Ar -
bcitermäntel" versehen bis längstens

Douuerftaa de« IS . ds . Mts .»
-vormittags IS Uhr ,

an uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

von uns auf portofreie Anfrage abge-
aecen Die Zuschlagsfrist ist auf den
3 . Oktober l I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 5 . September 1895 .Gr . Hauptverwaltung der Eiscnbahn -
j _ Magazine ._

S 913 . Nr . 46,843. Pforzheim .
Bekanntmachung .

Kaufmann Wilhelm Salzer in
Pforzheim wurde als Agent des Aus -
wanderungs - Unternehmers Michael
Wirsching in Mannheim für den
dieff . Amtsbezirk bestätigt.

Pforzheim, den 2 . September 1895 .
bad . Bezirksamt .
Haulick .

Druck uuv Verlag der G. Br a au 'scheu Hofbuchdruckerei iu Karlsruhe .
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